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Das Rote Kreuz, Iö!>

G e b r a ìi ch S a n w eis u >i g.

Da die Quecksilbersäule nach jeder erfolgten

Blessung unverändert stehen bleibt, hat man

dieselbe vor jedem Wiedergcbrauch des Jnstru-
mcntes durch kräftige, nach nuten schleudernde

Bewegungen von dem Bereich der Skala zu

entfernen. Man nimmt das Thermometer fest

in die Hand, schlendert es nach unten und

setzt die Manipulation so lauge fort, bis das

Quecksilber von der Skala entfernt ist. Das

Icàpklegs

lim schon die Jugend zur Zahnpflege

„Schweizer. Illustrierten Schülerzcitnng" über

Eure Zähne si

Eure Zähne sind zum Kauen!
Nur wer kaut, kann gut verdauen:

Wer verdaut, der bleibt gesund!

Und wie hübsch ist doch ein Mund,
Sind die Zähne heil und reinlich!
Doch bedenkt, wie ist eS peinlich,

Will mal einer was erzählen,

Dein im Mund die Zähne fehlen!
Gar zu leicht, da-? wisch ihr wohl,
Werden eure Zähne hotzl.

Anfangs ist da? Loch nicht gross,

Aber wenig später bloß

Werdet ihr das Uebel merken,

Wenn die Schmerzen sich verstärken.

Wenn ihr dann zum Zahnarzt geht,

Ist es häufig schon zu spät!

Darum ist es unentbehrlich,
Das; man ein bis zweimal jährlich
Euch zu einen; Zahnarzt führt,
Wen» ihr auch nicht Schmerz verspürt.
Der guckt in den Mund hinein,

Sieht dm? Loch, wenn eS »och klein,

Hernnterschlcndcrn der Quecksilbersäule ist

erst nach völligem Erkalten derselben oder

kurz vor den; Gebranch des Thermometers
vorzunehmen, andernfalls trennen sich kleine

Teile von der Säule ab, deren Wieder-

anschluß schwierig ist. Sind solche Abtren-

nungen eingetreten, so ist die Wiedervereinigung

nur dadurch zu erzielen, das; daS Thermo-
meter sehr vorsichtig soweit erwärmt wird,
b;S die Säule die abgetrennten Quecksilber-

teile erreicht.

in keimen.

anzuhalten, hat ein ungenannter Poet in der

)aS nächtige Thema folgende Berse geschmiedet;

nd zum Kauen!

Züllt es ohne Schmerzen ans.

Ganz vergnügt geht ihr nach Haus.
Und das Loch wird so nicht schlimmer,

Schmerzen spart ihr euch für immer.

Wollt ihr eure Zähne schützen,

Blüht ihr tüchtig sie benützen!

Ganz vorzüglich ist dem Kinde

Hartes Brot mit harter Rinde!

Zerner heisit's die Zähne pflegen,

Niemals sich zu Bette legen,

Niemals nach dem Schlaf begehren,

Nie sein Morgenbrot verzehren,
Wenn c-? einen noch so dürstet,

Sind die Zähne nicht gebürnet.

Aber merket euch dabei;

E-? ist gar nicht einerlei,

Wie die Bürste ihr benutzt,

Wenn ihr euch die Zähne putzt;
An, ans, hinter, neben, in,
Ander? hat es keinen Sinn, -
Ueber, unter, vor und zwischen,

Nicht nur einmal drüber wischen!
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